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Immer 
durchs 
Herz  
schauen.  
 
Auf  
unsere 
Kirchen 
 
und  
auf  
alle  
Menschen,  
 
die  
zu uns  
gehören.  
 
Am  
Samstag  
ganz  
besonders.  
 

 

 

 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 
 
„Man sieht nur mit dem Herzen gut“. Das gilt für die Kirche - und für alle anderen 
Bereiche unseres Lebens. Am Samstag ist unsere Oliver-Wallfahrt in Lamspringe. 
Wir freuen uns auf viele Pilgerinnen und Pilger und Gäste aus Nah und Fern!   



 

 
 
                                              Hier finden Sie stets den aktualisierten Rest der bereits laufenden Woche…              

 

  

Oliver-Wallfahrt!  



 

 
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Essener Domsingknaben zu Gast in Lamspringe!  
 

Am 15. August vor 874 starb der vierte Bischof von Hildesheim. Der Hl. Altfrid wurde im Stift Essen  
beigesetzt. Heute ist das Essener Münster die Kathedralkirche des Ruhrbistums. Bischof Altfrids  
1150. Todestag wird in Essen in diesem Jahr in besonderer Weise begangen. Den Abschluss der  
Feierlichkeiten bildet der Besuch der Essener Domsingknaben an der früheren Wirkungsstätte des  
heiligen Bischofs: im Bistum Hildesheim. Am Samstag, 07.09.2024, gestalten die Essener Domsingknaben  
um 18.30 Uhr ein feierliches Abendlob in der Klosterkirche St. Hadrian und Dionysius in Lamspringe.  
Der Hl. Altfrid war an der Gründung des Klosters beteiligt. Dem Gottesdienst wird Dechant Pfr. Stefan Lampe 
vorstehen. Die Essener Domsingknaben werden geleitet von Harald Martini. Sie werden begleitet vom  
Hildesheimer Domkantor Michael Čulo.  
 

                  Herzliche Einladung zu diesem ganz besonderen Gottesdienst! 

Daran müssen wir uns  
gewöhnen. Wir haben nur  
zwei Priester in unseren  
drei Gemeinden. Und manchmal  
ist eben nur einer vor Ort.  



 

 
Bilderlahe: 
Cembalo – Konzert  Sonntag, 01.09.2024 um 15.00 Uhr in der kath. Kirche St. Michael, Bilderlahe.  
Am Cembalo: Klaus-Aymar de la Beaujardiére 
 

Seesen: Gemeindefest am 15.09. nach der Sonntags-Messe 
Herzliche Einladung an alle zum Grillen und geselligen Beisammensein. 
Bratwürste gehen bei uns auch schon zum Frühschoppen! Vielen Dank für Salatspenden.  
 
Sottrum: Eröffnungsgottesdienst St. Andreas 
Am Sonntag, 15. September, findet um 18:00 Uhr die erste Hl. Messe in der neugestalteten offenen Kirche   
St. Andreas in Sottrum statt. Pfarrer Lampe wird dabei auch Frau Dr. Wernstedt, die Präsidentin der Kloster-
kammer, begrüßen können. Im Anschluss sind alle ins Pfarrheim zu Begegnung, einem kleinen Imbiss und 
Getränken eingeladen. Herzliche Einladung zu zwei katholischen Stunden an diesem Sonntagabend! 

 

Wer macht mit beim „Schließdienst“ in St. Andreas? 
St. Andreas liegt als einzige Kirche direkt auf einem Friedhof mitten im Dorf. Deshalb soll sie künftig für Gebet 
und stille Andacht allen Menschen offenstehen. Verlässlich geöffnet ist sie jeden Tag zwischen 9:00 Uhr und 
17:00 Uhr. Dafür benötigen wir Menschen, die einmal in der Woche morgens oder abends die Kirche öffnen 
oder schließen. Es werden sich Gelegenheiten finden: auf dem Weg zur Arbeit, zum Einkaufen, zum Kinder-
garten, zum Bus oder wenn man mit dem Hund die Runde macht. Viele Hände, leichte Wende! Am Montag, 
den 16. September, geht’s los! Wir freuen uns auf Ihre Meldungen im Pfarrbüro. Vielen Dank für Ihre  
Unterstützung! 
 
Bad Gandersheim, Lösung des Sommerrätsels: 
Pius XII verkündete 1950 das Dogma von der Aufnahme Mariens mit Leib und Seele in den Himmel. Die Ge-
winner(innen) wurden im Gottesdienst am Sonntag, den 18.08. von unserer Neugetauften Liv Daßler ermittelt: 
Maria Strauch, Dietmar Schwieger und Monika Bischoff (alle Bad Gandersheim!) Erläuterungen zum Dogma: 
Es ist am besten im historischen Zusammenhang zu verstehen: Das Dogma gibt eine a) verbindliche und b) 
ebenso tröstliche Antwort auf die Frage: „Was ist mit unseren Verstorbenen, die durch die fürchterlichen Ein-
wirkungen des 2. Weltkrieges millionenfach gestorben sind, ohne dass wir Ihrer auf einem Friedhof an einem 
Grab gedenken können? (Pastor Michael Kreye)  
 
 
 
 

Verstorben ist aus unseren Gemeinden:                   
 

                                                     … niemand! Weiter so!  
 
  
   
   
  
 
  
   
  
      
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
   


